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TA-Lärm Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm 
TA-Luft Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft 
ThürVBl Thüringer Verwaltungsblätter 
Tz. Teilzeichen 
UBA Umweltbundesamt 
UGB Umweltgesetzbuch 
UGB-KornE Entwurf der Unabhängigen Sachverständigen-

kommission für ein Umweltgesetzbuch 
u.s.w. und so weiter 
UPR Umwelt- und Planungsrecht 
Urt. Urteil 
VBIBW Verwaltungsblätter für Baden-Württernberg 
VDI Verein Deutscher Ingenieure 
VerwArch Verwaltungsarchiv 
VG Verwaltungsgericht 
VGH Verwaltungsgerichtshof 
vgl. vergleiche 
VkBl. Verkehrsblatt 
Vorbem. Vorbemerkung 
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VwGO 
VwV 
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WiVerw 
WRV 

WuR 
z.B. 
ZPO 
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Verwaltungsrundschau 
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Verwaltungsgerichtsordnung 
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(Weimarer Reichsverfassung) 
Wirtschaftsverwaltungs- und Umweltrecht 
zum Beispiel 
Zivilprozeßordnung 
Zeitschrift für Umweltrecht 



Erster Teil 

Einführung 

Gegenstand der vorliegenden Arbeit sind die Rechtsprobleme der Technischen 
Anleitung zum Schutz gegen Lärm- TA-Lärm1 vom 26.08.19982• Die TA-Lärm 
1998 gibt der immissionsschutzrechtlichen Genehmigungspraxis betreffend Anla-
gen Bewertungsmaßstäbe in Form von Immissionswerten an die Hand. Das Regel-
werk ist als Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissions-
schutzgesetz am 01.11.1998 in Kraft getreten. Die TA-Lärm 1998 löste mit diesem 
Zeitpunkt die Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm vom 16.07.19683 ab, 
die zugleich aufgehoben wurde4• 

A. TA-Lärm 1968 

Die TA-Lärm 19985 knüpft unmittelbar an die aufgrundvon § 16 Abs. 3 GewO 
a. F. erlassene TA-Lärm 1968 an. Die Bundesregierung wurde durch § 16 Abs. 3 
Satz 2 GewO a. F. dazu ermächtigt, mit Zustimmung des Bundesrats Allgemeine 
Verwaltungsvorschriften in Form von Technischen Anleitungen über die bei der 
Prüfung von Genehmigungsanträgen zu beachtenden Grundsätze zu erlassen. Da 
die TA-Lärm 1968 über technische Grundsätze hinaus auch Vorschriften über das 
Verwaltungsverfahren enthielt, wurde sie neben§ 16 Abs. 3 Satz 2 GewO a. F. auch 

1 Im folgenden wird die Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm vom 26.08.1998 mit 
TA-Lärm 1998 bezeichnet. Nm. ohne weiteren Zusatz sind solche der TA-Lärm 1998. 

z Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Techni-
sche Anleitung zum Schutz gegen Länn- TA-Länn) vom 26.08.1998 (GMBI. 1998, 503ff.). 

3 Allgemeine Verwaltungsvorschrift über genehmigungsbedürftige Anlagen - Technische 
Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA-Länn) vom 16.07.1968 (BAnz. Nr. 137 vom 
26.07.1968 [Beilage]). Im folgenden wird die Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm 
vom 16.07.1968 mit TA-Lärm 1968 bezeichnet. 

4 Vgl. Nr. 9. 
s Die ungewöhnliche Bezeichnung als ,.Technische Anleitung" dient zum einen der Kenn-

zeichnung des rechtlichen Charakters der Vorschrift. Zum anderen sollte offensichtlich an die 
Preußische Technische Anleitung zur Wahrnehmung der den Kreis- (Stadt-) Ausschüssen (Ma-
gistraten) durch § 1 09 des Gesetzes über die Zuständigkeit der Verwaltungs- und Verwaltungs-
gerichtsbehörden vom 01.08.1883 hinsichtlich der Genehmigung gewerblicher Anlagen über-
tragenen Zuständigkeiten vom 15.05.1885 angeknüpft werden- vgl. Bethge/Meurers, TA-
Lärm, B 1, S. 54, Rn. 4. 
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auf Art. 84 Abs. 2 GG gestützt!', der eine generelle Ermächtigung der Bundesregie-
rung zum Erlaß von Allgemeinen Verwaltungsvorschriften mit Zustimmung des 
Bundesrats enthält. Im Erlaßverfahren mußte die Bundesregierung nach§ 16 Abs. 3 
Satz 3 GewO a. F. vor dem Erlaß zur Gültigkeit der nach § 16 Abs. 3 GewO a. F. er-
lassenen Allgemeinen Verwaltungsvorschrift einen beratenden Ausschuß anhören7• 

Nachdem § 16 Abs. 3 GewO a. F. als gesetzliche Ermächtigungsgrundlage für die 
TA-Lärm 1968 außer Kraft getreten war, wurde sie aufgrund der besonderen gesetz-
lichen Bestimmung des § 66 Abs. 2, 2. Spiegelstrich BlmSchG seit dem lokrafttreten 
des BlmSchG am 01 .04.1974 übergeleitet8• Sie galt nach§ 66 Abs. 2, 2. Spiegelstrich 
BlmSchG bis zum lokrafttreten einer entsprechenden Allgemeinen Verwaltungs-
vorschrift fort und war für genehmigungsbedürftige Anlagen i. S. des § 4 BlmSchG 
in Verbindung mit der 4. BlmSch V9 maßgeblich•o. 

Inhaltlich baute die TA-Lärm 1968 auf der alten Fassung der privaten VDI-Richt-
linie 2058 Blatt 111 aufl2, die im Juli 1960 veröffentlicht und bald regelmäßig von 
Behörden und Verwaltungsgerichten angewandt wurde, obwohl sie eigentlich nur 
für die Beurteilung von Arbeitslärm in der Nachbarschaft gedacht war13• Erstmals 
wurden damals in der VDI-Richtlinie 2058 den aufgrunddes Schalldruckes und der 

6 Bethge/Meurers, TA-Länn, B 1, S.53, Rn. I. 
7 E.Kutscheidt, Neufassung, NVwZ 1999,577 (577). 
8 G.Feldhaus, Einführung, UPR 1999,1 (1). Durch §68 Abs.1 BimSchG wurden die§§ 16 

bis 28 GewO a. F. mit Ausnahme der §§ 24 bis 24 Buchst. d GewO aufgehoben. § 68 BimSchG 
wurde durch die Neubekanntmachung des BimSchG vom 14.05.1991 nicht mehr bekanntge-
macht und trat daher zum 01.09.1990 außer Kraft. 

9 Vierte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgsetzes vom 
14.03.1997 (BGBI.I, 504). 

10 Auch wenn der Wortlaut von § 4 Abs. 1 Satz 1 BimSchG so verstanden werden könnte, 
daß bereits dort die Genehmigungsbedürftigkeit einzelner Anlagen angeordnet wird, wird doch 
erst in der aufgrund §4 Abs.l Satz3 ergangenen Rechtsverordnung der Bundesregierung der 
Kreis der genehmigungsbedürftigen Anlagen konkretisiert. Diese Rechtsverordnung ist inso-
weit also konstitutiv- A. Blankenage I, in: GK-BimSchG, § 4 Rn. 15; H. D. Jarass, BimSchG, 
§4Rn. 3. 

11 Die VDI-Richtlinie 2058 Blatt 1 wird im folgenden nur noch als VDI-Richtlinie 2058 be-
zeichnet. Sie ist zwischenzeitlich aufgehoben worden. Die erste VDI-Richtlinie 2058 vom Juli 
1960, die unter dem Tttel,,Beurteilung und Abwehr von Arbeitslänn" erschien, unterschied für 
Tages- und Nachtrichtwerte zwischen Industriegebieten, Gebieten, die vorwiegend Wohn-
zwecken dienen, und reinen Wohngebieten. Als Meßeinheit diente noch das DIN-phon ohne 
Bezug auf zeitliche Schwankungen, da der Mittelungspegel zu dieser Zeit noch nicht einge-
führt war- vgl. G. Steinebach, Länn- und Luftgrenzwerte, S. 27, Rn. 41. Abgedruckt ist die 
letzte Fassung der VDI-Richtlinie vom Sep. 1985 in Bethge/Meurers, TA-Länn, C2.5, S. 192ff. 

12 Bender/Sparwasser/Engel, Umweltrecht, Kap. 6, Rn. 83; H.-H. Meurers, Provokation, 
S. 97 (97). Die TA-Länn 1968 differenzierte jedoch die Gebietsarten stärker als die VDI-Richt-
linie 2058 von 1960 und führte für die Immissionsrichtwerte einen einheitlichen Stufensprung 
von 5dB ein. Außerdem enthielt die TA-Länn 1968 erstmals ausführliche Bestimmungen zum 
Meßverfahren. 

13 E.Kutscheidt, Rechtsprobleme, NVwZ 1989, 193 (193); G.Steinebach, Lärm- und Luft-
grenzwerte, S. 53, Rn. 84. 
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Frequenzzusammensetzung ermittelten und bewerteten Geräuschen gebietsbezoge-
ne Immissionsrichtwerte gegenübergestellt, die jedoch nur auf praktischer Erfah-
rung und Konvention und nicht auf wissenschaftlichen Erkenntnissen beruhten. 

B. Parallele Rechtsfortentwicklung 

Neben der TA-Lärm 1968 gab bzw. gibt es untergesetzlich für Anlagen in zahl-
reichen Teilbereichen konkretisierende bundesrechtliche Vorgaben. Für die Errich-
tung, die Beschaffenheit und den Betrieb von Sportanlagen ist insoweit die auf§ 23 
Abs.1 BimSchG gestützte Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BimSchV vom 
18.07.1991 14) und für Baustellen die ebenfalls nach § 66 Abs. 2 BimSchG überge-
leitete Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baulärm-Geräuschim-
missionen vom 19.08.197015 zu beachten. Zu nennen ist auch die zum Schutz der 
Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Verkehrsgeräusche auf 
§ 43 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BimSchG gestützte Verkehrslärmschutzverordnung (16. 
BimSchV vom 12.06.199016), die jedoch nur für die Verkehrsgeräusche durch den 
Bau oder die wesentliche Änderung von öffentlichen Straßen sowie von Schienen-
wegen der Eisen- und Straßenbahnen gilt. Zur Überbrückung der unverkennbaren 
Defizite bei der Lärmbewertung durch die TA-Lärm 1968 haben sich Verwaltungs-
praxis und Rechtsprechung daneben vielfältig fortentwickelt und vermehrt auch auf 
außerstaatliche Regelwerke wie z. B. die VDI-Richtlinie 2058, die DIN-Norm 
18005 (Schallschutz im Städtebau) sowie aufbundes- und landesrechtliche Sonder-
regelungen zurückgegriffen. Außerdem gab es auf Bundes- und Landesebene eine 
Reihe von nichtnormativen Hinweisen zur Beurteilung von Lärm. So hat der Län-
derausschuß für Immissionsschutz (LAI) bereits am 27./28.10.1982 .,Hinweise zur 
Beurteilung des durch Freizeitaktivitäten verursachten Lärms" beschlossen17• Diese 
Hinweise wurden 1987 aufgrund verschiedener Einwände und neuerer Erkenntnisse 
überarbeitet18• Auch für die Beurteilung des von Schießanlagen ausgehenden 

14 Achtzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Sport-
anlagenlärmschutzverordnung- 18. BlmSchV) vom 18.07.1991 (BGBl.I, 1588ff.; berichtigt 
BGBl.I, 1790). 

1' Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baulärm vom 19.08.1970 (BAnz. 
Nr.160 vom 01.09.1970 [Beilage}). 

16 Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (\\:r-
kehrslärmschutzverordnung-16. BimSchV) vom 12.06.1990 (BGBI.I, 1036ff.). Von Interes-
se sind in diesem Zusammenhang auch die Achte Verordnung zur Durchführung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (Rasenmäher-Verordnung - 8. BimSchV) vom 13.07.1992 
(BGBI. I, 1248f.) für das Inverkehrbringen und den Betrieb von Rasenmähern und die Fünf-
zehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Baumaschinen-
lärm-Verordnung-15. BimSchV) vom 10.11.1986 (BGBI.I, 1729ff.) für das Inverkehrbrin-
gen von Baumaschinen. 

17 Abgedruckt in NVwZ 1985, 98ff. Es wurde den Ländern empfohlen, diese Hinweise für 
die Beurteilung von Freizeitlärm anzuwenden. 

18 Abgedruckt in NVwZ 1988, 135 ff. Der neuen Fassung haben die Umweltministerkonfe-
renz am 08.05.1987 und die Sportministerkonferenz am 25.11.1987 zugestimmt. 
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